


Das Projekt Gemeinsam STARK

Unsere Angebote

Der Sport steht für Fair Play, Akzeptanz und 
ein respektvolles sowie demokratisches 
Miteinander. Über 27 Millionen Menschen 
in Deutschland sind im organisierten Sport 
aktiv. Gesellschaftliche Problemlagen, wie 
zum Beispiel Rassismus oder Homosexuel-
lenfeindlichkeit, finden sich auch im Sport 
wieder.

Homosexuellenfeindlichkeit (auch Homo-
phobie genannt) zeigt sich in der Ablehnung 
und Stigmatisierung gegen homosexuelle 
bzw. nicht-heterosexuelle Menschen und 
Verhaltensweisen, die als homosexuell 
bzw. nicht-heterosexuell wahrgenommen 
werden. Verglichen mit anderen gesell-
schaftlichen Bereichen, wie z.B. Politik, 
wird Homosexualität im Sport vielfach 
tabuisiert. Homosexuellenfeindlichkeit geht 
oft mit Trans*feindlichkeit¹ oder Sexismus² 
einher.

Das Projekt „Gemeinsam STARK“ zielt 
darauf ab, homosexuellen- und trans*feind-
lichen sowie sexistischen Tendenzen im 
Sport entgegenzuwirken und den Vielfalts-
gedanken im Sport zu stärken.

¹ Menschen, deren Geschlechtsidentität nicht dem Geschlecht 
entspricht, das ihnen bei der Geburt zugewiesen wurde, werden 
als transgeschlechtlich (auch transsexuell, transident, trans-
gender oder trans*) bezeichnet. Die Abwertung/Diskriminierung 
von Trans*Menschen und ihren Lebensweisen oder Menschen die 
als trans* gesehen werden, wird als Trans*feindlichkeit definiert.

² Sexismus betont die Unterschiede zwischen den Geschlechtern 
im Sinne einer Demonstration der Überlegenheit des Mannes 
und fixierter Rollenzuweisungen an die Frau.

Workshops, Seminare und Vorträge 
zur Weiterbildung von Mitgliedern und 
Verantwortlichen zu den Themen 
Vielfalt und Diskriminierung 
(insbesondere Homosexuellen- und 
Trans*feindlichkeit sowie Sexismus)

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
zur Projektthematik über die Verbands-
medien und in Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartner*innen

Präventive Maßnahmen zur Stärkung 
des Vielfaltsgedankens im Sport

Hilfe und Unterstützung bei Veran-
staltungen zu den Themen Vielfalt und 
Antidiskriminierung

konkrete, individuelle und vertrau-
liche Beratung bei homosexuellenfeind-
lichen, trans*feindlichen oder sexistischen 
Vorfällen im Verein und Wettkampf

Hilfe bei der Erstellung oder Anpas-
sungswünschen von Satzung, 
Ordnungen und Werteerklärungen 
für Vielfalt, Anerkennung und gegen 
Vorurteile, Diskriminierung oder Gewalt 
aufgrund der sexuellen Orientierung oder 
geschlechtlichen Identität

Bereitstellung von Informations-
materialien

Alle Angebote sind für Vereine, Verbände, 
Mitglieder und Sporttreibende kostenfrei.
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